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Kriegsautelialau8hIhrBesuch nach Russland

mr tnzldten urn arfdnVoranBage der Frma Brioger &Th€xTret bl nun, 3 SchabchMerUewehn
(nËt Zkthayr#v UIX] schal8n1#1), 20 Uasctünnptstder\ 50 Tactkld Ugtü nil Lner al den
Sk:tnrhe}tR§enst der IUsg3clnn-F&leralion nHl Russland zu beIem IXxl tnantragen Ihrnn, dese$
Gesuch gestützt auf Art 5 a, b IXXl d &r KriegsmdeliaNeaxthung aIB kMrxlen Ga-xxlen
atrztdehrnrt

8 IXe Men3chenlecht3bge kt aBes antble ds tnflieügerxl: Es tIeWen regetnässigBericIHe
tItel MsstIanüxuer) auf Pdzeista#orten abI, und tie sawBon bl den HaRanstdten
erü3picttt h kürerW&eHentatMäen Starxlanl&

• Russfalxl bt nach wk vw h velschëden€n bewaffluten Klxllüten kn NeIdKauknus
{Tscttetsctnrüen, Ingusctntbn, Nur}{)sse6en) und (Borgen (Sixl<>s3dtien taxI Alxhasbt)
engadell, sn>tni dw txanarüäre Viikenectit häu6g verletzl yard.

6 Ztxkm Ritut du Larxl dIen Hrbg gegen den Tenabmtn-, h wek:tram zahkeiclre
Menschenrechte verletzt wenldn.

hai fretmdx:hen Gnlssen

Polt68ctre$ Sekretariat
Sektiul Rfntrxrg3k€xvtrde und Atxüstung
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Bëmsstr8sse 28. ZX13 Bern



Kopiert (n tuI kehle Kmu#tation stattqeRrnlen}

Generabeknl3äat EDA
paisctreAIReiung l
PdR}sctreAbtegung IV
[XrekBon RlrVäMrrecht
DEZAMMaI EII&/kHulu3poBtk
Sctß#eizerisclre BotschaR h n)stau

112

xu3$Dxl€q.x UXttAt$,@JrXt=gLÄb=-bo+11<HI tttt==41 d13a tuI3In al 43=
\



anY#;=:lh1;::::nö&ensä•lt
Confeder3zlone Svlzzu4
Confederaäun syjzri

a'hRHbl“huDußaReülüu„ü,69,A,#oavnü;,EDA
FoRÜBduDbBkBonPD
PbUdH8SokIBbfla
S'ktla1 R&t1-Wal&db uu Ab88„„g

E-MAIL

Eg:W:1t3l!!! : :d
DaA/EntMklufWÖHäk

K23r5t

Ben, & Jud ;O=

ßtiSSL• SOI

KonwtbBon zu AubIHwabl mIt

8#iT'r=Alt;ia#:A?njro,dn„,www VWI $ooo um dne

BHomuIB8luH:
Qasuehqtdla=

RtBstand

BltQW & Tllanot AG, TbwI
Empfi„9+,.

SUHrhetbdbn§; der russbdten MM
Alt des Krtq8mat+dab:

SR#hp (mR ZeKemÖh,undM,dldü,IN„).
50 T@tU LÜlts ;iiiasef

A'1 d., GeR4l8B, ABfuhr

rund Fr. 200looo..

Ämtelkon§uttatkn /

Bie8::o:1 a:1ge1?4lrät1:1:1& IT::: elo:1 :1:1It:P: i:gE19H1:iE11:JEi: 1:kh:6ssen 9 WehMY rb 1
MIt tustom Dank 1#xI fretndfbha1 GriMn
P

== xtholb ß

FC++M3Ban
Tel. +4 Fax +41



ische Eld9€nos$enschaf t
tIon suisse
liane SYlzrera
ziun 571213

PoIItische DktktIon PD
PdRbdres Sekretariat

Notiz

Dehm 16.,hrg 2000

Au Frau'Ëuna&8riËI
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KIbgsmateriaLAUSfUhrgesuch

Das EDA Ist vom seco um eIne Stellungnahme zum Au8führgesuch der FIrma BIOgger & Thom8t h
Thun angefragt worden:

Bestimmungsland: Russland

Empfänger: SIcherheItsdIenst der russIschen FöderatIon

Art des Kliegsmatelials: 3 SdlaIbdIrItzengewehre (mit Zletfemrohr und SchaRiämpfeO,
20 Masdrin8npistc>len,
50 Tadlcal LIght8 mIt Laser

Art des Geschäfts: Ausfuhr

Wort rund Fr. 20tF000.-

Bisherige Bewilligungspraxis / Bemerkungen: Das Gesuch wurde Im November 2008 abgdehnt.
Nach diversen InteNentionen (u.a. des stellvertretenden wssiseIlen Aussenmlnbten ütow) und eIner
In AussIcht gestelt8n PräzIsIerung Im Endtßer Zerttfkat, dass dIe Wellen ausschliessIIch für den
VIP+er80nenschutz bestimmt sind, wurde Im HInbIIck auf dIe geplanten Besuche de8 russIschen
Aussenminbteß und d&s Präsidenten ehe Wiedererwägung durchgeftlhrt

Resultat d08 tm EDA durchgeführten WIedererwägung8verfahrens:

einverstanden
einverstanden
nk:ht 8lnv8r$1anden
nIcht eInverstanden

(alle eingegangenen Stellungnahmen in der BeËage)

-Pdttßches SekretarIat

Bernastlwe 28. Ct+3(X)3 Bern
Td +41= Fa> 4t
eda,admbt.dr

i ww1.eda.actrËrLch
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Antrag:

Wb beantragen ihnen, desem Gesuch zu7u9t&nrnen. sofern Im Enduser ZeltHkat unrrü$ver3tändk:+1
fwtgehahen bt, dass de WaffHI für &n VIPPer80nensdrutz bestimmt sirxl Dana ist ausreIchend
ddnrgesteltt, dass de gerbrge Anzahl von Waffen nidlt gegen die ZlyR>evökening ehtgesetzt
wenkn. Es Ist eIne Güterabwägrng zwischen der kleinen LIeferung und dem poRisdten Sdrackn in
den biaterakn BezletIungnl voauneIInIen

MIt freundIIchen Grüssen

eIngesehen

EnBeheld MeR

zurüek an : =Bema 28.225
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Wdanklftk de Gelegenteit zur Stellungnahme in dAm Wiedererwägtxlggferfahren
fI-r die Ausfutv vulKriegsnnterial nach Rusdarxl

Dkser FaII bt frr us von tns(xxieru Trawite, da die Botschaft chr nßsisdnn Faleration
h Bern dba1 EntN:tw 1d ITtt lrs diskutieren watte urxl daM dnusetts - im Vergleich zu
arxieren Staaten - dne diskrirTüNererxk PraM geltend feuchte. AIxlerenetts warul
russisctnn Diplomaten auch ch Meinung, dass der Generalverda:ht gegen Russtarxl, diue
Waffen nßgR:herweise untu Missad\tung chr Grurxlrechte dnzt6etzen, ungeredltfertigtsd

Im Zusarnrrnntung nft dn1 tnwstetnr\den Beslx:hen du nnsischen Ausserwrünisters
Erxk Juni urxJ cbs russisctnn Präsklenten ist urs daran gelegen, die Posttiat cbs EDA mit
eko zustärxJigen Stellen zu ciiskutiuen. Wir danken denjenigen Stellen, die tnreits Stellung
tnze>gen hahn_

Aus unserer Sicht gibt es folgende relevanten Kriterien:

Menschenrechtslage
Wir denken, dass de Mensctnnrectltslage in Russlarxi . reflektiert u.a. im jongstul MR-
Bericht chr Botschaft vom 3.6.2(XD - nach wie wr ungenügend bt in vielen Bereichen,
gerade atxtr wu ckn rectrtsstaatfRten Einsatz von Zwangsnnssnahnen antnlangt,
testetten nach wie w grme Defizite.

M der Waffen
Die fraglichen Waffen könnten im vortiegerxkn FaII grundsätzlich gegen die ZMltnvöIkerung
äruuetzt werden Es hamM sk:h jedoch um kleine Mengen, die nicht geeignet sind,
SichertleitstrupInn in gen(4endem Umfang damit auszurCßtul, um evtl. Aufstärxle cxkr
DerTx>nstra$wen niederzuschlam.

Risiko für ZMltnvölkerun{1
Im Vergleich zu einigen Jahren hahn Fälle von unvertlättnisnüssig gewaltsamem Vorgehen
von staatliden Sichertnttskräftul gegen die Zlviltnvölkaung stark abgenomrrnn_ Wenn
argumentiert wird, dass die in Frage stehenden Waffen gegen de Zlvlknvölkuung
eingesetzt wuden könnten, muss auch miteirttnzogen werden, wie häUfIg din in der letzten
Zeit gesdtehen ist.

Einsat77weck . Ertduser
Die fragliche Waffalliëferurg umfasst We erwähnt eine kleinae Zahl von speädl©l
Präzisionswaften. Es kann davul ausgegangen werden, dass dine Waffen nktrt mit dem
nxlglictwn Verwerxlungszweck der Niedeßctrlagung von Protutaktionen angeschafft
werden sdlen. Dk PA 1 nimmt den Vorschlag dd DV auf urxi erachtet es für sinnvoll, eine
Entluser Garantie zu verlangen.

Sehlus$folgetungen
Au©rund der komplocen Lage in Russland (Refurren, Mensctrenrechte, Turortnkämpfung,
Konflikte, politiu:k Bedeutung der bilateralen Beziehungen) erachten wir % im
Ztnamrrnnhang ITüt Russlarxi für sachgerecht, wenn jeder einzelne Exp<xt anhand der
ot>genannten Kriterien geprtlft wird.

Im vodiegemkn FaII denken wir, dass ein Export verantwortet werden kann_

i.KWw§}{xutwmMFl51. W_4WlggFIMyl_K&JMn#+B_!e!#__+eR_.+.v________._.+v.. T_V_+.__o__+__n_q+______!



% geht um de Ausfuhr 3 ScinrfsetWItzelumlyen, 20 Maxhinenpistden urxi 50 TM:tk:al
Li9hts an an Sidert\ettsdbnst ck IUSsisctnn Fakra&xI. Ein Endt6a.Zertifikat sdI
Fxäzisieren, dass die Waffen aussctliessIich für den VIPPerscxnnsctrutz tnstimmt sind.

Waffenausftjyen nach RLmlarx1 s&xl unter dem Aspekt chr Menschenrechte und tkm
Risiko, dass de Waffen gegen de ZiviltnvdkenxB 2trn Einsatz konnen prdienutisctr. Bei
Kliegsnute6dausfllverl na:l1 Rusdarxl bt in desemZuunyrurtnng instnscxxne Art 5
Abs. 2 lit d h Beiradrt zu zëten, erde Ausfuhr in dn ButinvTxxrgsland vert$etQ mn
das Risüo txx:h ist, dus de Waffen gegen die ZMltnvölkerurB ekrgesetzt wrden.

Im wxtiegerxien FaII sdI dn EIxit6er Zertifikat präzisIeren, dass eU Sic:hertIe
russisctnn Faierati<xl diue Waffen nu für den VIP.Personenschutz eirßetzt.

1m[a mUTETI; MfgtB

chutz einäësetzt werden sdkn.
IZHJH

Aus GIrlrxkn tn Kohärenz spreden wir urs im vcxliegerxJen Fall nicht gegen die Ausfutv
aus, vuauswsetzt das in Aussicht gestellte Enduser.Zertifikat liegt vor.

= häh an ihrer Haltung betreffend Russland fest

Die Mensctenrecfltslage ist insgesamt weiter untnfriediger\d, urxi gerade in den
kaukasiseten Republiken kann naetr wie vor wm schwerwiegenden und systematisctrul
Mensdenrechtsverletzungen gespHxten werden. Nach an zW Kriegen in
Tsdretsctnnien, Ini tknen praktisch jede Famäie der kIdnen Republik im Nordkaukastß
AngetDrige durch willktlriidn Tötungen, Folter und VenclrMnckalassul” verlor, hat sich die
Lage dort nur wrdergrt)ndig tnruhigt Wer Kritik an den Massnahrrnn äussert, die vwl
Präskl€nt Ransan Kadyraw zum Wiecbrauft>au des Lancbs verordnet werden, dIt#lt weiter
in inoffizieIbn Gefängnissen zu -versctbMnden- uM dort Opfer vm Folter und Mord zu
werden. Die daftir Verantwortlichen gehen nach wie vor straffrei aus.

In den etnlnals friedlicheren Nachbanepubliken Inguschetien, Dagestan, NorcbOsse6m und
KabanËnoBalkarien hat sich die Lwe in den Jahren 2CX>7 urxI 2tX)8 drarnaüsdr zugespitzt
Hier nehmen Anschläge, wülkrlrticfn Verhaftungen, politische Mcxrk zu. ZunehmeN
registriert ArTvnsV lntematicxlaI Berictrte atm Folterungen vm Verdädltigten gleich nach
ihrer Inhaftkrung. Die datni erlangten -Gestärxinisse- urxl Zet8ertaussagen sind oft
Grundlage für die anschliessentk Venx©lung zu landährigën Haftstrafen, ohne dass in den
Strafverfahren ckn Fottervorwt3rfen hinreichend nachgegangen Mrd.

Danetnn verletzt der Staat seine Schutzpflicht gegenotnr Menschen nicht3lawischer
Abstammung, die üegelmäss}g Cb>ter von rassisli$then Üknr9rtffen siM - im 2008 sind
rrürxJesterß 97 Mensdlen aus rassistis:hen Gründen emxxtH worden. Die
Mdnungsäusserungsfreiheit bt sehr stark dngesdvänkt, Sdrüaren gegenütnr
MensdIenIedItsverteidigem urxl der oppositionellen ZMlgesellsctraft im Allgemeinul sind an
der Tagesordnung.

Nach drei Kriegen in den letzten 15 Jahrul ist aus unserer Sicht zunirxiest Art. 5 Abs. 2 Ziff.
d der KriegslrutedaHerordnung ausreichend erfüllt, um die AusftdIr von Offensiwaffen nach
Russlarxi abzulehnen - atx:h wenn dine offiziell für den VIP.Schutz tnsümmt sein scHIen.

j_!gK©ÄHa wa6§b&&4+44Twxhaa uaRJ@?ppa_€QIJdJ9.
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nicht einverstanden

nrält an nrw bereits am 12. Mai 2009 geäusserten Position fest

W spridrt sich gegen die Lieferung von Kriegsrnateäa] in die Russische Föderation
aus, Nach unserer Einschätzung hat sich die Situation im Nor€!kaukasus von einun
hurnanitären und menschenrecIItlichen Standpunkt auch nach Beendigung der
Antiterrorbmusoperationen in Tschetschenien nicht grundlegend zum Positiven
verändert in der Russischen Teilrepublik InguscheHen, die an Tscttetsdlenien grenzt, gibt
es seit dem Sunmer 20tM einen Konflikt z\vischen nordkauk3sischen Freischärtem und
islambtisclrerl UntergrundwganbaBmen einerseits und den SielleItlettsbehörden
andererseits, Dabei kommen fast täglich Angehörige der Polizei und dm Geheimdienstw
oder anderer Sicherhettsorgane ums Leben. Die föderalul und inguschisüen Einsatzkräfte
ihrerseits reagieren mit bIlltalerl AntitermroperMonen und verbreiten Angst und Schrecken
unte! der Zivillnvdkuung_ Diese sind auch von verschiedenen
Menschenrecllt50rgallisatiwIen, wie z.B. Memorial dokumentiert,

Der Nordkaukasus ist die ärrnste Region der russischen Föderabwr Das Schicksal von 5'C)00
Veßchwundenen aus dem TschetseItenienkrieg ist noch immer ungeklärt. In NortlasseHen,
Ingusclretien und Tsdretsctrenien gibt es immer noch 41F{1(A Vertrie

mitKollektivzentren leben. Die Wiedereingjiederung der Vertriebenen
einem VUederaufbauproo181nm, einem medizinischen Programm zur Bekärnpfung von
HIV/AIDS und Tutnrktrlo$e smie der Unterstützung des IKRK und des UNHCR in diesen
drei Kaukasusrepu!>liken unterstützt. Dieses Programm geniesst einen sehr guten Ruf bei
der lokalen Bevölkerung swlie den Behörden der drei Teilrepublikerl.

Die zum Export bwümmten Waffen sind zur Aufstanclsbekämpfung geeignet Gemäss den
vortiegenden Infonrta$onen gibt es keine Garantie, dass sie nicht im Nordkaukasus (z_8_
Ingusclreüen) eingesetzt \'/erden_ Insofern gefährdet der zur Diskussion stehende Export die
Ziele des Wederauftnuprogramms der Schweiz,"

95
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Konsultation zu Au9landgesch8ften mtt Krbgsmatert81 (KonsoIIdIerung der EDA.PositIon)

Die Departemnltsche6n hat von der Wiedererwägung Kenntnb genommen, Jedoch külen Entscheid
gefäËL Sie wünscht von uns eine konsolidierte Po$itkxt

Bestimrpungsknd: Russland

Empföngen SIcherheitsdIenst der russIschen FöderatIon

Art des Kdeg8mat8rbls: 3 Scharfschützengewehri (mIt Z}eKemrohr und Schalklämpfer),
20 M8schlnenplslden,
50 Tadlcal Llghts nü Laser

Resultat des Wedererwägungsverfahrens:

6

8

e

9

einverstanden
Unverstanden
nicht eürverstanden
nicht ehwentanden

(alle eingegangenen Stellungnahmen in der BeËage)

Antrag an = und =
ËanzuschËessen undder PosItion

au5dr8ckllch dIeben. d8ss da
Ich schlage =and
der Ausfuhr unter der
Verwendung für den V}P.Pei90ienschutz feshäh Damit Ist ausreIchend slchergesteM, dass die
Waffen nIcht gegen die ZbBevölkerung eIIIge setzt werden. auf dem ganzen Staatsgebiet Russlands
Insbesondere auch im Nonlkaukasus.

Wir bttten'um Ihr Ehventändnb zum bIs 14. Juli 2tX)9 (18:00 Uhr). Anschliessend werden wir das
Gesuch der Departementschefin erneut zum Entscheid unterbreiten.

Mit bestem Dank und freunachen GrüsseN

PJüü;ëi;;'g iiia;iKt
.$91119DRg!!gn91191l}rple u.ng Abrtlstunß
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0 ndgenös$isdre$ DepaRement IIII aßwärtIge AngeleWlreKen EDA

Po:ttl8etn Dlr8ktkin PD
PoltËsches SekIBtadat

Notiz

Daüm: 14. H 2009
An: Frau Bundesrätln

M. Calmy'Rey
Kc4)karl :

VERiRAUUaH
Referenz/Aktenzektlen: K231.S1.FILJSSL- 50t.kcxtsokS8t

KrIegsmaterIal.Austuhrgesueh

Sie haben di.o im EDA mit Kriegsmaterialausfuhrgesuchen befassten Diroktlonen und Abteilungpn um
eIne koflsolldlert8 P08ttlon zu fol®ndem Gesuch gelnten:

Butlmmungsland: Russland

Empfänger: Sicherheitsdienst der russischen Fexieration

Art d% Kdegsmaterlal s: 3 Scharfschützengewehre (mit Ziolfernrohr und Schalldämpfer),
20 Maschinenpistölen,
50 TacH al Lights mit Laser

Art du Geschäfts: Ausfuhr

Wert: rund Fr. 2(Xy000..

Konsolldlerte PosItIon des EDA:

MIP'b1::"!: 371,%!, 1:;,?3'bMg/mdl: 121w;1:1: 1;?g
den VIP-Personen$ehutz tuthätt. Damit ist ausreIchend sichergestellt, dass die Waffen nIcht gegen
die ZMlb8völkenng eIngesetzt werden, auf dem ga}lzen Staatsgebiet Russlands, insbesondere auch
im Nordkaukasus.

(alle oinwW®nen Stellunwahmen in der Belbge)

Pdttiu:hes Sekretariat

BonusRaue 28. CHecK>3 Bern

Tel +4= Fal +4W=
Hetda.admin.ch
www.eda.a<krln.ct1
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Antrag:

Wir tnantragen Ihnen, diesem G®uch zuzvstlmmen, sofern in Enduser Zertifikat ynmlssverständlbh
festgehalten ist, dass die Waffen für den VIP-Per80Qerwelwtz tnstbnmt süd. Damit ist ausreichend
sichergestellt, dass die geringe Anzahl vwl Waffen auf dem ganzen GebIet der IUs8lsetun
Födwatlon nleht gegen dIe Ztvlltnvölk=ung eIngesetzt werden.

Mit fnundlk;hen Grüssen

Sekretariat

eIngesehen ad

EntscheId MCR

zurück an : IBerna 28.225

kw8aATa+KUAIWÄËlqxnnr+sst#g>X+4ÄT+qnnßaaLJB8_t4ß73009_59t_&nKürBualdB



Mdankt für die Gelegenheit zur Stellungnahme in diesem Wiedererwägungsverfahren
für die Ausfuhrvön Käegsmaterial nach Russland.

Dieser Fall ist für uns von besonderer Tragweite, da die Botschaft der russischen Föderation
in Bom diesen Entscheid mR uns diskutieren wollte und dabei eiAerseits - im Vergleich zu
anderen Staaten - eine diskriminierende Praxis geltend machte. Andererseits waren
russischen Diplomaten auch der Meinung, dass der Generalverdacht gegen Russland, diese
Waffen möglicherweise unter Missachtung der Grundrechte einzusetzen, ungerechtfertigt
sei

Im Zusammenhang mit den bevorstëhenden Besuchen des russischen Aussenministers
Ende Juni und des russischen Präsidenten ist uns daran gelegen, die Position des EDA mit
den zuständigen Stellen zu diskutieren. Wir danken denjenigen Stellen, die bereits Stellung
bezogen haben.

Aus unserer Sicht gibt es folgende relevanten Kriterien:

Menschenrechtslage
Wir denken,dass die Menschenrechtslage in Russland - reflektiert u.a. im jüngsten MR-
Bericht der Botschaft vom 3.6.2(X)9 - nach wie vor ungenügend- ist. In vielen Bereichen,
gerade auch was den rechtsstaatlichen Einsatz von Zwangsmassnahmen anbelangt,
bestehen nach wie vor grosse Defizite.

Art der Waffen
Die fraglichen Waffen könnten im vorliegenden Fall grundsätzlich gegen die Zivilbevölkerung
eingesetzt werden. Es handelt sich jedcx;h um kleine Mengen, die nicht geeignet sind,
Sicherlleltstruppen in genügendem Umfang damit auszurüsten, um evtl. Aufstände oder
Demonstrationen niederzuschlagen.

Risiko für Zivilbëvölkerunq
Im Vergleich zu einigen Jahren hahn Fälle von unverhälthismässig gewaltsamem Vorgehen
von staatlichen Sicherheitskräften gegen die ZMlbevölkerung stark abgenommen. Wenn
argumentiert wird, dass die in Frage stehenden Waffen gegen die ZIvilbevölkerung
eingesetzt werdefl könnten, muss auch miteinbezogen wërdën, wie häufig dies in der letzten
Zeit geschehen ist.

Einsatz-7weck - Enduser
Dië frägliche Waffenlieferung umfasst wie erwähnt eine kleinere Zahl von speziellen
Prääsiönswaffen. Es kann davon ausgegängen werden, dass diese Waffen nicht mit dem
möglichen Verwendungszweck der Niederschlagung von Protestaktionen angeschafft
werden sollerF]mmt den VorschlagB @uf und erachtet es für sinnvoll, eine
Enduser GarafEB–Man.
Schlussfolgerungen
Aufgrund der komplexen Lage in Russland (Reformen, Menschenrechte, Terrortnkämpfung,
Konflikte, politische Bedeutung der bilateralen Beziehungen) erachten wir es im
Zusammenhang mit Russland für sachgerecht, wenn jeder einzelne Export anhand der
ot)genannten Kriterien geprüft wird.

Im vorliegenden Fall denken wir, dass ein Export verantwortet werden kann.

3’5
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es geht um die Ausfuhr 3 Schaffsch(itz-erNewehren, 20 Maschinenpistolen und 50Tacäcal
Ughts an den Sichert\ettsdienst der russischen F&ieration. Ein Enduser.Zërtifikat soll
präzIsIeren, dass die Waffen ausschIIesslich für den VIP.Personenschutz bestirtlmt sind.

Waffenausfuhren nach Russland sind unter dem Aspekt der Menschenrechte und dem
Risiko, dass die Waffen gegën die ZMlbevölkerung zum EInsatz ko.mrnen problematIsch. Bei
Kriegsmaterialausfuhren nach Russland ist in diesem Zusammenhang instnëondere Art. 5
Abs. 2 lit. d in Betracht zu Hohen, der dIe Ausfuhr in ein Bestimmungäand verbietet, wenn
das Risiko htx:h ist, dass die Waffen gegen die ZMlbevölkerung eingesetzt werden.

Im VQrliegenden Fall soll ein Erxiuser Zertifikat präzisieren, dass der Sicherheitsdienst der
russischen F&ieration diese Waffen nur für den VIP-Personenschutz einsetzt.

WEHe mmBmHIMB wa:BETt!
Personenschutz eingesetzt werden sollen.

ßË4IBql:

Aus Gründen der’ Kohärenz sprechen wir uns im vorliegenden Fall nicht gegen die Ausfuhr
aus, vorausgesetzt das in A.ussicht gestellte Enduser'Zertifikat liegt vor.

LIeber =

Wir kÖnnen mit dieser Variante leben.

k,h

Federal bepartalënt of Foreign Affairs

•

einverëtanden

L eber=

Gerne nehmen wir wie folgt Stellung:

Unter der Bedingung, dass das Enduser.Zertifikat ausdrücklich die Verwendung für den VIP.
Peßone.nschutz festhält und unter der Voraussetzung,
dass damit ein Einsatz gegen die ZMlbevölk.erung, namentlich im Nordkaukasus, definitiv
ausgeschlosëe-n ist, können wir dem Gesuch zustimmen.

An

K4aBRaATEMtHAIIAEIdXIBaus$tAIKM.H\T+äBdutaLK)8_14.07axB_got J<augdeMWdR



Mit freundlichen Grüssen,

Eidgenössisches Dl Flärtine Anne lnhetten EDA
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ScHweizerische Eidgenossenschaft
Confëdëration suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

HFbrte#nR lkBrd rb F400Rxxnb DFE

3(X33 Beme, 25.(B.2(XD 1 lb IU-(BJ
'tTlcR

\

DFAE 1 Se€rfladat polttIque
Contr6b des armanents et dësarmem8nt
A Fatieötk>d do Honsbur A. FrIedIIch
MonbIJou8tnss8 20
XX)3 Bern

b SEP. 2009

r

Derflande d'expoßailöö,de !hätër jeI de guerre - Russle
1. Requërant Brügger & Thomet AG. 3608 Tbun

2. Pay8 do d08dnatk>11:
Pratique:

Russie
Les demandes döpo$ëes qiurant les 12 demiers mob ont ëtë acceptëes
lorsqu’iI s'agbsatt d'airnes de sport ou de collection desünëës ä des privës

3. De8tlnätalre: ServM de $ëcurttë de la Fëdëratbn de Russie,
Versorgungsverwaltung/logistik, 10100 Moskau

4. De8cdpHon: KM 1: 3 fusil B&T APR ( al .308) inclüs accessoires et lunette de vbëe
lO pi$tolets mttrail}eurs H&K MP-5 (9 mm) Inclus awessoires
10 B&T MP9 PDW (9 mmylnclus aaoessoires
dtvers amessoires darmes (tactical light magasins, etc.)

5. Vatour (FIS.):

6. Remarque{8):

260'OOO.-

4143,
@
bJUtilisation dëvclarëe : VIP Prtotection

7. Anhexe(8): CoNe EUC (1 1.09.2009)

SECO
JO /Matëriel de guerre (BWKM)

AvI$ du Dëoartement des
Aooord '
Rofue; MaN ‘

3003Berne. 16 OCT. 2009 Pour te DAFEßI IHat polttlque
Contröle des ärnements et dësarmernent

Dödslon SECO, Süëtögle et OQeFdlnoUon BWES:
Autoriser
Refuser '
Remarque

Avis mmpßmentaire requis (du DDPS ou OFEN) '

3cX)3 Berrte.
(' = bacH ce CIa ne oonvient pas)

pour le SECO, BWES:
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®ËÄEPAJßHAH CJryBGA BB30nACHOUPI

poccuücKoü ©HjEPAiPirr
(®CB Pwcm)

cny]esA OEECnEqEHiiR ;IEXTEJibHocrii
(7 Cayx6a)

ynPABnF.UHR
MATUHhnbHaTDaEDiHECKOrOOBEamM8

Ng

F. MocxBa, loloex)

Brügger & Tbomet AG
Zelglistrasse 10
CH.3608 Thun

END-USE CERTIFICATE
for presentation to the Export Control Authorities

of the Swiss Confederation

In accordanoe with the regulations of the Swiss Confeder8tion which state that granting of
an individual export licence is normally dependent on the presentation of an end-use
oertificate, we (1) oertify that the goods supplied by

Name of the supplier Brügger & Thoma AG

Descripüon of the
No.
1

locxls
I

) tions:
trigger and firing mechanism without the safety lever on the trigger
e
adiustable shoutder stöck
1

maaäzine
antjgjare shade
)
after biDOd
front support
silencer
r Ing
OD6ons:
mr trit
mL@ recoliF©©mpensator
m shoulder stock
Pikatinni backsight 30 MOA

}cs .
1/

1/

ler

2

magazine
antjgjare shade
r
after bipod
front support
ëilencer

1

2

W
Is

e



!\
1 B 18

19
%
21
Z
23
F4
F5
B
27
28
f9
So-
31

azimuth differenee cancel[er
1mr
The Hënsold 6.2' M ltion8:
r

:imuth difr
Es ale tia'WWmr
Rna mm 1 m
r m
ä2irËrnl h difference canceller
&an
Mi ldot

MI
lrid

1 katinnl
bäëk§jght8:

10

10

\/

mr
r
hahd-al

mal la2inë
nai
.case

lä2ine

Set of s 3mm
t
ßrtnO with the Plkatlnni bäcksjght8:

r 1,/
15-rounds cäiEtme 3

3
3
3

r @ä
hahd-cal case
O o
.Operation Manual

Aimpoint Comp ML2 AP-40338 mllirrtgt.in.
Quick dMHI
the Mpg

r 1

Tactical searchliaht for the MPg IT-GLL-001-Al
1 1 with the pistol-
shape aft cover end infrared dismountable filter of the lnfared
Bikini Filters tyoe
a
121

48 50

e
nor the märker ammuriition shootin
e

r

mo

To
mt lment set for the MP5A5

52
ru 1

mnäsrrlägaa
DUAL MAGAZINE CLAMP (BT400968
,dismountable tactioäl silën-oer MP5 QD SUI
e mIC

1 ätinni backsight adopted for the
model BT.21262-1

B&T AG,

m Bri 10
10171 Streamlight searchlight . model M4X equipped with the rear

cover for the Iong-boled weapon equipped and remote button and
infrared detachable filter Infafed Bikini Filter
e g BlackHawk
Singje Point Sling, model 70GS12BK-USA

62 10



4\
9 mm BT MP5A5 9ubmachine gun Incl
> 1 sible butt stock used to fire
wearing a helmet lowered fa@shield Foldable Msor Helmet Stock

,T.20.156
matrigger and

2-ROUND BURST TRIGGER GROUP (O-1-2-30
r 49AI Tactical Rail
Handquarrl BT401003

Value (EURO) 197987.20

8 are intended for mnsumption/will remain in Russia.

and will only be used for VIP protection

and will finalty remain in (country of final destination)

We (1) certtfy,

- that we (1) will not reexport, seII, lease out, let, lend or donate the goods, whether in
whole or in part, to any third country without the prior written consent of the State
Secretariat for Economic Affairs (SECO) of the Swiss Confederation;

[- that the Swiss authorities have the right to vertfy the end-use and end-use location of any
supplied item at any time on their demand.]l

Moscow, 11.09.2009r

Head of Department

1 only required on express order of SECO
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Nachdem die Russal =dmTumin vom 22723.6. bekanntlich abgnagt haben, macIItm wir einen
nwa1 Versuch rlntcrnehmq, noch fur dina Jahr eifr g%ignetw Datum zu findn

Wir bittea Euch d®halb, das Büro von gehend wie folgt zu informiuen:
• Die Scbwgizer Seite ist weiterhin intucsssiert, noch di®® Jahr die geplänten Konsultationen

durchzuführen
• Unsae Präfuenz ist, die Gespräche in Genf (xler Bun durihzuführen.

offenbar ohnehin häUfig inGenf ist, bitten wir die russische Seite, uns
6 Falls die russische Seite a trotzdem vorzieht, in Moskau zu tagen, kämen folgende DaM in Frage:

5.-, 6. odu 7. Oktob&
12. (xler 13. Oktober
29. cxler 30. Öktober

• Die Schwei2n Delegation würde voraussichtlich=JU gdelt it

Mit &eundlicheä (]nIssen

EPA EIDGENö$§ISCHES DEPARTEMEbrr FüR AUSWÄRTiGE ANGELEGENHEiTEN
P91ttlgetp DIrekt}oh
Fel1118ehe9 Sekfetarlat
UlnistH
Chd chr Sektlqn Rüstung$kontrollë und Abrüstung
CFh3003 Bern

1:1; f1
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S<hwdzerBche Eid9enognngh8ft
Coillüfëratbr\ wisse
Conftder8ri$fu Srizzera
C$nleduuiun nUr 8

BdOH)öSgbdIHDüHIHBHdnaH+k%AßpIBW+IHHl8aA
Poßlbdu ObdBaI PD
PdÜBdHß$ebÜHIÜ
S&IAbf(HürUuüM-ü#wüa

IFTrERN
Kat18 aM BeIn, 21. OlüabH2009

1 M

KrleBsnateHat'Exporte

HinterBlulxRaRxlnatIon

In den letzten Jahren wurde kein Krtegsmaterlal rudI Russland exportiert
Ausnahmen mnkn einige Gewehre für Sportxhützen, Jäger cxfer Sanynler tnvülligt.

Ab

AblehnmpgUnde: andatnnxk KonfIIkte Im KatI<asus (Txtletsdnnlen, GeorgIen,
Ingtßchetten etc. ) Und mligl+che Verwerkhng gegen dte ZMtbwölkenxtg.

<hlocknte Ausfu}vpraxts:

Im Oktcünr 2tXD wt;de nun nach erfolgrelctnr Wiedererwägmg etrn UefenZIg an den
russ. Sictnrtnitsdienst für ckn VIP.9:hutz tnwiUtgt (3 9;harfsdfltzenge\'nhre urxl 50 APs)

Waffen für R6xes5tensmassnahmen gegen dIe ZMttwvötkerulg
könnten, wttden Jedcxh nach wIe vw nicht bewllltgt.

eIngesetzt werden

!ttßstsqtp Politten

„:'::„:,s,R“.,::f,„ä'Ë.f';;,HB
Nach diesem Entgegenkommen cllrfte die nßstsche Sette tnfriedigt seIn und das Thema
htkhstens dankend erwähnen.

EI:1-e1 WE
n&+ =

on a total ban of 1 ex@ts (4“

the

/
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